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Vereinsmeisterschaften 1 996:
Männerwirtschaft

Bericht: Uli Gottschalk Wilfried der Glücklichere, 24 22. Mehr
kann man von einem Endspiel nicht
erwarten. Herzlichen Glückwunsch an
Wilfried. der damit den Pokal nach
dreitraligem Gewinn hintereinander mit
nach Hause nahm
Außerdem durlle er auch den Senioren-
pokal I (Stichtag 01 07 1956) nach ebenfalls
dreimaligem Gewinn mitnehmen.
Hier muß der Verein zwei neue Pokale
anschaffen.

Insgesamt waren 16 Teilnehmer am Start,
wobei FIW Becker leider nicht mehr am
Doppelwettbewerb teilnehmen konnte.
Dadurch waren sieben Doppel gemeldet.
Damen waren leider keine in der Halle, so
daß hier keine Ergebnisse zu melden sind.

Zunächst einmal herzlichen Dank an
Willried Tonn und Alexander Friedrich, die
den noch verbliebenen Anwesenden bei den
diesjährigen VM 96 ein packendes Finale
lieferten. Hierbei gab Wilfried den ersten
Satz nach hoher Führung noch knapp an
Alexander ab. Im zweiten Satz zeigte die
klare Dominanz von Wilfried, daß er das
Ziel, Vereinsmeister 96 zu werdeq nicht
aus den Augen lassen wollte. Er siegte
21 : 1 1. Der 3. Satz begann völlig aus-
geglichen (7.8 fur Wilfried, 10:9 fur Alex
beim Seitenwechsel).

Bis dahin schon verwirrende Ballwechsel.
Vor allem Alex druckte Wilfried immer
wieder mit seiner starken Vorhand von der
Platte. Doch ein l6:14 und 19:16 ließ
Wilfried wie den sicheren Sieger aussehen.
Doch wer Alex kennt weiß, daß er nicht
aufgibt. Nach hochklassigen Ballwechseln
und über Ausgleich 2O:20 war am Ende

i. Wilfried Tonn
2. Alexander Friedrich
3. Andre Talmon
nachdem Frank Bachmann auf ein Entschei-
dungsspiel verzichtete.

Herrendoppel
l. F. Bachmann/A. Friedrich
2. A. Talmon/M Mihr
3. W. Torur/A. Krug

Senioren okal I
1. Wilfried Tonn
hier waren sieben Teilnehmer startbe-
rechtigt, Stichtag 01 07. 1956.

Seniorennokal II
nicht ausgespielt, nur ein Teilnehmer
erliillte die Startberechtigung, Stichtag
o1.o7 .41

Peter-S chaub-Gedachtni spokal
Lächelnd auf Platz 2: Alex Friedrich 1. Norbert Buntenbruch
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Die weiteren Plazierungen im llberblick:

Herreneinzel
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Vereinsmeisterschatten 1 996:
Männerwirtschaft

Ja, was geschah sonst noch?
Ein Mitbewerber um den Peter-
Schaub-Pokal fur den Besten der auf
Kreisebene Spielenden mußte wegen
Terminproblemen schenken. Helmut
Wagner machte sieben Einzelspiele und
wurde Sieger der Trostrunde unter acht
Spielem. Andre Talmon verdankte seine
Teilnahme an der Hauptrunde FIW Becker,
der dem punktgleichen H. Wagner einen
Satz abnahm. Sonst wären Andre, Norbert
und Helmut mit 2:1 Spielen und 4:2 Sätzen
gleich gewesen.

Das Besondere: Erstmals wurde im Vorfeld
eine detaillierte Turnierausschreibung
herausgegeben.Das Pausenproblem wurde
bestens gelöst, nachdem Uschi Albert uns

freie Hand für die Selbstverköstigung
gelassen hatte (Anmerkung der Red.: Leider
wußte ihr Mann wohl nichts von diesen
Absprachen. er hatte sich einiges an

Adrenalin sparen können). Wir bestellten
Pizza und alle wurden satt. Getränke und
Speisen wurden von der Abteilung
subventioniert, dafür danke.
Eine restlose Plazierung wurde nicht
ausgespielt, daher in der Hauptrunde
viermal der sechste Platz und in der
trostrunde viermal Platz 13, ein direkter
Vergleich konnte nicht nachgewiesen
werden.

Sprachrohr der 5.: IIli Gottschalk

Fazit: Insgesamt sechszehn Teilnehmer sind
6i. "."o.on \/crcin :,, '.."i,, ",,.h
im Vorjahr nur funfzehn w-aren. Die Damen
werden sicherlich noch einen Termin finden
und das Jahr nicht ohne VM verstreichen
lassen. Qualität ist sicherlich gewährleistet,
so lange wenigstens noch sechs Spieler aus

Die 5. Mannschaft als Ausrichter war
vollzählig anwesend und hat den Ablauf
locker bewältigt. Nur drei Spieler der
Fünften nahmen aber aktiv teil, zwei waren
krankheitsbedingt nicht fit und M. Schade
(mit Filius) mußte mittags weg.

Plattentester: Schade Junior
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Vereinsmeisterschaften I 996:
Männerwirtschaft

der ersten und zweiten Mannschaft
kommen.
Egal wie der Modus gewählt wird, es sind
einfach nicht mehr Spieler hinter dem Ofen
hervorzulocken. Hier ist besonders der neu
eingeführte Seniorenpokal II (Stichtag
01.07.41) zu nennen. Von 16 möglichen
Startern laut Meldebogen war nur l, in
Worten EINER, anwesend (nämlich Uli
selbst, die Red.).
Aber auch von den Mannschaften | - 4 (24
mögliche Starter) waren nur acht dabei
(33%). Auch Jugendliche hätten die Chance
zur Teilnahme gehabt, aber leider wurden
Serienspiele nicht verlegt, somit auch die
Gelegenheit verpasst, die Jugendlichen
heranzuführen.

Die Teilnehmer nach
Meldebogen:

Rangfolge gemäß

PlazierungName
Alexander Friedrich
Frank Bachmann
Wilfried Tonn
Andre Talmon
Matthias Mihr
Arne Krug
Matthias Engel
Norbert Buntenbruch
Reinhard Weber
Gerhard Eskuche
Helmut Wagner
Uli Gottschalk
Wilfried Rudolph
Alexander Schramm
Hans-Wemer Becker
Thomas Fischer

Z*"i at"rr"unde uerfen
sich zufällig wieder. Wie geht
es dif" fragt der eine.
"Ausgezeichnet! lch fahre ein
großes Auto, habe tolle Bei-
fahrerinnen und jede Menge
Geld in der Tasche!" erzählt der
andere. - "So, was machst du
denn?" - "lch bin Busfahrer!"

Bei den Vereinsrneisterschaften
irnrner "ha( arn Ball":

Alt-Abteilei August Weber

Mami Gibhardt und Marc Cammann
in der Tumierleitung

)
4.
l.
J

6.

6.

11.
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2. Damenmannschaft Kreisliea
Dienstag 22.10.96 Bericht: Yvonne Fischer
TSV Heiligenrode 3. - GSV 2. 8:5
Nach vierwöchiger Spielpause trafen wir an

diesem Abend auf die Damen von
Heiligenrode 3. Wie so oft verloren wir
beide Doppel in jeweils drei Sätzen, was am
Spielende zwei wichtige Punkte filr einen
eventuellen Sieg gewesen wären.
Defl ersten Punkt holte Yvonne, aber die
nächsten beiden Punkte gingen wieder an
die Gegner. Dann holten wir aber drei
Zähler in Folge. Inzwischen stand es somit
4:4. Kairn mußte ihr nächstes Spiel in drei
Sätzen abgeben. Klar in zwei Sätzen
gewann Petra. Nun holte der Gegner drei
Einzel hintereinander zum Endstand von
5:8. Bei 16:16 Sätzen wäre durchaus ein
Sieg möglich gewesen.
Punkte: Yvonne 2, Martha 1, Karin 1,

Petra 1.

Montag 28.10.96 Bericht: alle
KSV Baunatal 1. - GSV 2. 8:5
Den ersten Punkt holten Yvonne und Ute im
Doppel (Dreisatzspiel), während Martha
und Karin ihr Spiel verloren. Nun hielt sich
das Spiel die Waage, wobei sechs Spiele erst
in drei Sätzen entschieden werden konnten.
Unsere Punkte holten: Hellmuth/Fischer l,
K. Hoffrnarm 2, U. Hellmuth 1, M. Schmidt
1.

Dienstag 29.10.96 Bericht: alle
TTC Sand 1. - GSV 2. 8;5
Am nächsten Tag ging es aul nach Sand an
die Platten, wobei wir von mehreren
Mannschaft über die Spielstärke des

Gegners gewarnt wurden. Mit gemischten

Gefuhlen gewannen wir relativ leicht die
beiden Doppel, was uns wold etwas
beflügelte. Wir arbeiteten uns vor bis zum
Zwischenstand von 5:5. Wir hoffien nun auf
ein Unantschieden, doch leider gingen die
letzten drei Punkte an den Gegner.
Punkte: 2 Doppel sowie Ute, Karin und
Yvonne je einmal.

Donnerstag 31.10.96 Bericht: alle
GSV 2. - TSG Wattenbach 3. 8:4
Nach einem Tag Verschnaufpause standen
wir am Donnerstag an den heimischen
Platten. Wieder gewannen wir beide Doppel
und diesmal sollte nach einem ständigen
Wechsel der Punkte endlich mal das Spiel
Iiir uns entschieden werden.
Für uns punlleten Ute/Yvonne 1, Martha./
Karin 1, Ute 3, Yvonne 2, Karin i.
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I Herrenmanns chaft B ezirksoberl i a

L

Sonntag 27.10.96 Bericht. Jörg Bachmann
GSV 1. - TSG Eschenstruth l. 9.6
Ohne unsere Nr. 1, Alex Friedrich,
empfingen wir die Gaste aus Eschenstruth,
die auch ersatzgeschwächt (ohen die Nr. 2,

Ebert) antreten mußten.
Eschenstruth, verstärkt mit dem Ex-
Großenritter Jörg Morgen, konnte das Spiel
bis zum 4:6 gegen uns offen gestalten. Dann
aber holten wir 5 Punkte in Folge und
gewannen somit 9:6. Darrk noch an
Ersatzmann Andre, der im Einzel und im
Doppel mit Frank jeweils einen Punlrt zum
Erfolg beisteuern konnte. Die Punkte.
FranVAndre 1, F. Bachmann 2, W. Tonn 2,
P. Fuchs l, U. Höfer 2, A. Talmon 1.

POKAL,2. Runde
Samstag, 02.11 .96 Bericht. Alex Friedrich
GSV l - Leimsfeld l. 4.2
Wir waren wieder Gastgeber und empfingen
die Giste aus Leimsfeld. Abgesehen von
Mitspieler Knapp, der friiher für Gombeth
Punte sammelte, war uns die Mannschaft
unbekamt.
So gingen wir durch meinen knappen Sieg
(-19) im 3. Satz sowie Franks relativ
lockeren 2-Satz-Sieg gegen besagten Knapp
mit 2:0 in Führung. Wilfüed verlor gegen
Kannenberg 0:2, während Frank und ich
durch einen 2:1 Sieg im Doppel den alten
Abstand wieder herstellten
Es folgte eine 1 :2 Niederlage meiner Wenig-
keit gegen Knapp. Dank des etwas längeren
Spielverlaufs in meinem Spiel hatten zum
Glück in der Zwischenzeit Frank als auch
Wilfried die Sache klar gemacht, wodurch
es nur zu der ergebniskorrektur zum 4:2
kam.

Samstag 09. I L96 Bericht: Alex Friedrich
GSV 1. - TTC Kellerwald 1, 9.6
Wie bereits aus den überraschenden
Spielergebnissen aus der Zeitung zu erahnen
rvar, konnte Kellerwald nur ersatz-
geschwächt zu solchen Resultaten kommen.
So erfuhren wir dann, daß der letztes Jahr
verpflichete Tscheche Wiesner 2 Wochen
vor Serienbeginn abgesagt haben soll und
daß der allen aus Großenritter Zeiten

bekannte Bernd Nagel wohl aus berufllichen
Gninden nur noch zu den Heimspielen zur
Verfügung steht.
Somit sollte man eigentlich erwarten, daß
dieses Team, welches mit zwei ersatzleuten
aus der 2. und 3. Mannschaft erheblich
dezimiert war, eine leichte Beute für uns
werden wrirde. Doch wie es in einem
solchen Fall immer passiert, lagen wir mit
dieser Vermutung weit daneben.
Nach dem Sieg von Frank und mir im
Eingangsdoppel folgten Niederlagen in den

beiden anderen Doppelpaarungen sowie
zwei weitere im vorderen Paarkreuz, so daß
wir recht plötzlich vor einem 1:4

Zwischenergebnis standen.
Zum Glück besserte sich die Situation
schnell durch souveräne Siege von Frank,
Wilfried, Peter und Uli, wodurch wir sogar
die zwischenzeitliche 5:4-Führung über-
nehmen konnten. Nach zwei weiteren
Niederlagen im vorderen Paar folgte die
erneute solide Leistung von Position 3-6,
was uns den Sieg brachte und uns
gleichzeitig vor dem Abschlußdoppel
bewahrte.
Punlte: Friedrich/I. Bachmann 1:0, J.

Bachmann/Tonn 0:1, Fuchs{Höfer 0:1,
Friedrich 0:2, J. Bachmann 0:2, F.
Bachmann 2:0, W. Tonn 2:0, P. Fuchs 2:0,
U. Höfer 2:0

L
Eazlrksoberllga Herr6n, Gt. 1

1 Heiligenrode

3 Stadlallendori
4 Korbach
5 Einr. Baunaral
6 Gönnern lll
7 Hümme
8 Eschenstruth
I K6llerwald

10 Wen'hasungen
11 Breilenbach ll
12 Mardorl

10
11
10
s

10
11

I
t0
9

10
t0

89:34
s1i62
84:61
62r59
7674
72:84
56i66
58 71

53i70
67:70
31:90

19:l
18r4
15 5
11:1
11:9

10:12
8:10
7rl l
713
6:12
6:14
0:20

E
E mie wltt nicht essen. Die
Mutter ist schon völlig entneM.
Sie untemimmt einen letzten
Versuch. 'So, mein SchaE, wir
spielen jetzt Straßenbahn. Du
bist die Straßanbahn, und der
Löffel, der in deinen Mund
kommt, ist ein Fahrgäst.'
'Au fein-, Emie ist begeistert.

,t#,n'äl,i:,I
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

Zugewinngemeinschaft, kein
gemeinschaftliches Vermögen

kraft Gesetzes

Frage: Die Ehefrau hat von ihren Eltern
ein Mehrfamilienhaus im Wege der vor-
weggenommenen Erbfolge erhalten -
wird der Ehemann Miteigentümer der
lmmobilie?

Antwort: Nein! Auch bei dem gesetzli-
chen Güterstand der Zugewinngemein-
schaft bleibt das Vermögen jeweils ge-
trennt. Es gibt - kraft Gesetzes - kein
,,gemeinschaftliches, eheliches Vermö-
gen'. Demenisprechend wird die Ehe-
f rau im Grundbuch als Alleineigentümer
eingetragen. Bei ihrem Ableben fällt
diese lmmobilie in ihren Nachlaß.

. Die Pflichtteilsansprüche der Kinder
sind bei zwei oder mehr Kindern hö-
her als bei der (gesetzlichen) Zuge-
winngemeinschaft.

r lnsbesondere bei einem großen Ver-
mögen kann der steuerliche Zuge-
winnausgleichstreibetrag nicht in An-
spruch genommen werden.

a Die Gütertrennung führt zu einem
Ausschluß des Zugewinnanspruchs.

Unser drlngender Hinweis: Prüfen Sie
daher, ob Sie die (vereinbarte) Güter-
trennung aufheben und Zugewinnge-
meinschaft oder modif izierte Zugewinn-
gemeinschaft vereinbaren.

(c) albu 92

Trainingsfljeltilt dü Grfuüitte? 7-t'rjhtenni§,ibteilung

Jugcndlichcr'Schüler: Montag und Donnerstag, 18 - 19 Uhr 30. Kulturhallc

Erwachsenc: Montag und Donnerstag, l9 Uhr l0 - 2l Uhr. Kulturhalle
Momag. 19 Uhr 30 - 22 Uhr. Langcnbcrgschulc

Büroschlaf ist eine Krankheit, die
nicht geheilt, sondern gepflegt
werdcnytill

I

INGE HEINZE

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12

Wäsche und Mode
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Gütertrennung -
erbrechtlich nachteilig !
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Die s(hönnen Wiixhe-ldeen
hoben eine Adresse:
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L i Eber I'lenge 1 ,

ich möchte zwar a1s Kreisjugendwart unEerem Sportausschuß, der für die
Durchführung des Pokalspielbetriebes zuständig ist, nicht vorgreifen,
hoffe äber, daß sich der Pokalmodus auch 1997 nicht änderb.
Näch der Gebietsreform hat sich mit kleinen Ausnahmen und autrh nur unter
Berücksicht i. gung reg ionaler EeIange, im Sp ieIbetr ieb der Jugend/StrhüIer,
Damen, sor,.rie i r''r der 3./4. Kreisl<lasse der Herren ein wenig geändert. Der
gräßte TeiI des Spielbetriebes blieb dävon (Klasseneinteilunq, Anfahrts-
wege) jedoch unberühr- t.
Gerade der Pokalspielbetrieb so11 verdeutlichen, daß wir ein Kreis
sind. Im Gr-unde genommen müßte jeder Verein der Altkrei.se froh dar-über
seirr, dem 5eit Jähren eingefahrenen "Serientrott" zu entrinnen, um
neue Vereine, Gegner und Gesichter kennen zu lernen (auch ein wenig Sinn
und Zweck des Sports. . . ) . Ich a1s "Altkreisler" [.lolfhagen bin jedenfal ls
nach 17 Jal.rren für diese kleine Luftveränderung sehr dankbar und nehme
dafür auch mal eine Fahrt nach t"leser/Diemel in käuf.
Viel leicht sol l te der erste Gedanke auch nicht unbedingt der eigenerl
Manrrschaf t ,/ dem eigenen Verein gEIten, der maI ( L) eine solche Fahrt auf
sich nehmen muß, sondern eher dem TTC [^,eEer/Dieme], der Echon im eigenen
Altkreis recht !.leite Fahrten zu bewältigen hat und dies rni t einer sehr
stattlichen Anzahl von Mannschaften auf sitrh nimmt,
Sollterr alle Vereilre weiterhin so "f lei13ig" wie bi.sher Jugendarbei t
betreiben, wird die folgende Zul<unf tsvision immer nahrscheinl icher:
Die untererr Spielklassen dünnen mangels Nachwuchs immer mehr aus, die
L6cher auf der TiEchtennis-Landkarte werden größcr, Klassenzusammer-t-
sqhlüEse unumgängIich. In diesen, dann al tkreiEübergreifenden Klessen,
sind weite Fahrten an der Tagesordnung, mit der Konsequenz, daß wi.eder
eir-rige l'lannschaf ten den Spielbetrieb einstellen t,erden.
Irn Bewußtsein dieser Zukunftsvision meine ich, daß man nicht über einen
vermeirrtlich kleirren "Schmerz" klagen soIIte, da er leider gar zu oft
durch eirrerr viel grä(leren ergetzt t,,ird.

14it sport c Gruß

L

9

Bankkonlo: Sladtsoarkasse lr'larburq Konto-N. 400 91 100 (BLZ 533 500 07) Poslscheckkonlo: Franklurl/M. Nr 1 75 24 ' 608 (BLZ 500 100 00)

Anlwod erbelen an:

Leserbr ief zu "Pokalansetzungen nach der Kreisreform - Das mu(} einfach
maI r aus"

v



2. Herrenmannschaft Bezirksklasse
Fortuna nicht in GSV-Farben

Fleitag 01.1 i.16 Bcriclrt: .A, ii" Kirg
/1C\' a Te\r rlL--!-^,,G,-^^- I a.a

Oberkaufungerr ieisie zwar kompleit arr,

doch der an 5 gesetzte Gleitsmann konnte
wegen einer Verletzung nicht spielen.
Dadurch hatten wir schon 3 Punke
Vorsprung und *'ir rechneten uns gute
Chancen für dieses Spiel aus. Es fing auch
vielversprechend an: Andre und Matthias
gewannen das erste Doppel gegen Eiling
Niemeyer in zwei hart umkämpfien Sätzen
mit 21:19122:20. Arne/Erwin dagegen
mr.rßten sich in 3 Sätzen gegen das Spitzen-
doppel Schellhasc{Hamberger geschlagen
geben (9.21, 2l:li , 1221).
Erwin mußte in dieser Nacht mal wieder
arbeiten und zog seine Spiele vor. Doch er
hatte kein Glück und verlor beide Spiele
gegen Hamberger (0:2) und Niemeier (1:2).
Andre dagegen erwischte einen Super-Tag.
Er entschied sein Spiel gegen Eiling mit
21 .19, 19 .21 und 21 : 17. Matthias, der heute
nicht so gut drauf war, hatte gegen Schell-
hase keine Chance (0:2).
Ame erwischte gegen Niemeier ebenfalls
einen sehr guten Tag und gewann von drei
Sätzen den 2. urd 3. mehr oder weniger
klar. Moni verlor gegen Popielek un-
glücklich im 3. Satz -15 und G. Eskuche,
dem wir noch mal für den Ersatz für J.

Dockendorf danken, kam kampflos zu einem
Punkt.
Andre startete im 2. Durchgang mit einem
2:0 gegen Schellhase und Matthias fehlte
leider das Glück bei seinem Spiel gegen
Eiling (3. Satz 2O.22). Ame hatte mehr
Glück in drei Sätzen gegen Hamberger.
Kampflos der Punkt von Gleitsmann, doch
G. Eskuche verlor sein erstes Spiel an

diesem Abend gegen Popielek. Das
Schlußdoppel mußte die Entscheidung über
Sieg oder Unentschieden bringen. Nach
gutem ersten Satz von Andre/Matthias
gegen Schellhase/llamberger gingen die
beiden anderen verloren und es endete mit
einem gerechten Remis. Mit ein bischen
mehr Glück wäre ein Sieg möglich gewesen,
doch auch dieser Punkt hilft gegen den
drohenden Abstieg.

Samstag 12.11.96 Bericht: Andre Talmon
OSC Vellmar 2. - GSV 2. 9.2
Der OSC noch ohne Punktverlust, daher
rechneten wir uns nicht viel Chancen aus,

allerdings wurde das Endergebnis dem
1v2fu'gn §pislverlauf tr-icht gerecht. Von 1 1

Spielen *urden 6 erst irn 3. Satz ent-
schieden, 2 davon Rur voR uns. Da Anie
heute fbhlte, sprang Kurt Weber für ihn ein,
vielen Dank Kurt!
Alle drei Doppel wurden mehr oder weniger
klar verloren, eine denkbar ungünstige
Ausgangsposition fur die folgenden Einzel.
Matthias mußte als erstcr an die Platte. Nach
knapp verlorenem l. Satz (22.24) ließ ibttt
sein Gegenüber Dombai im 2. Satz nicht den
Hauch einer Chance (9:21). Andre konnte
dann im nächsten Spiel knapp in 3 Sätzen
gegen Schminke gewinnen. Han-Kurt verlor
relativ klar in 2 Sittzen gegen Beer, wogegen
Erwin im 7. Spiel des Abends den 2. Punkt
fur uns erspielen konnte. Er bezwang Eull
mit 21 :16, 24:26" 2l:51. Kurt verlor knapp in
2 Sätzen.
Die letaen drei Spiele an diesem Abend
wurden alle sehr knapp im 3. Satz verloren.
Erwin gewann zwar noch gegen Beer, doch
dieses Spiel kam nicht mehr in die Wertung.
Wäre das ein oder andere 3-Satz-Spiel mit
etwas mehr Glück fur uns ausgegangen, so

wäre ein nach dem Spielverlauf gerechteres
Ergebnis (5:9, 6:9) verdient gewesen.
Es bleibt zu hoffen, daß wir im nächsten
Spiel gegen unseren Tabellennachbarn aus
Bergshausen gewinnen können, da diese
bisher mit nur einem Pluspunkt dastehen.

tn W C'";q.üL r;4J,.i,1/4.,.. L 41:,*"rr1 r'lL4

wlr f0hrcn das kompletb Sport SchEaner Sottment

TT€ekl€ldung, Schuhe, Bellgc, Hölzsr und Zubehör

Ir

TISCHTENNIS SHOP GREINER
342A1 Gudensberg/Maden'Bleichwiesen 2O

Sa
.16.00 - 18.30 Uhr
.10.00 - 13.00 uhr
Fax.: 05603 - 6562

Gescheftszeiten

Tcl.: 05603- 3798

". AISTELLUNC BI'ND TIM DIE UET TT' SOIOITSERVICE
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3. Her--renlnannschaft I Kreisklasse

Dienstag 05.11.96 Bericht: Klaus Trott
PSV Grtin-Weiß Kassel 1. - GSV 3. 6:9
Ohne Lange und Trott, dafi.ir mit Maxara
und Buntenbruch, gab es in GW ein 9:6. Es
sah eigentlich wie immer hier aus, denn es
lief wieder auf ein 8:8 hinaus. Nobse konnte
im 3. Satz füt 2l:17 das 9:6 sichern, denn
das Schlußdoppel hatten wir schon verloren.
Die Doppel bleiben eine Katastrophe, denn
wieder stand es 1:2. Und das noch mit viel
Dusel, denn HempelMarkert gewannen
gegen das Doppel 2 mit viel Glück im 3.

Satz 21:19. Stark spielte endlich einmal K.
Weber mit 2 Siegen. Die Ersatzleute holten
drei Punkte (Maxara l, Nobu 2). Wir tun
uns weiter schwer und es kann nur besser
werden.

Donnerstag 07 .11.96 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - FSV Bergshausen 2. 9:3
Ohne Markert/Lange spielten wir diesmal
mit Gottschalk und Fischer. An dieser Stelle
fi.ir den spontanen Einsatz einen Dank. Am
Abend vorher telefonierte ich 2 112 Stunden,
um die Mannschaft voll zu kriegen. Das
allerdings zum letäen mal. Ich muß mir
teilweise faule Ausreden anhören, daß es
nicht mehr zum Lachen ist. Einen Spieler
habe ich zum achten und letzten mal an-
gerufen. Jedesmal ein anderer Gnrnd. Diese
Spieler sollten mal überlegen, daß auch sie

mal Ersatz braLrchen. Sollte jetzt rvieder einer
ausfallen- kann er selbsl für Ersatz sorgen. Da sir
bis jctzt nur mi1 Ersatz spielen mußten. habe ich
schon bald laut Gebührenzähler DM 100.-
vertelefonicrt um diese Ausrcden anzuhören.
Zum Spicl sei gesagt. daß Bergshausen bis auf Kalte
(holte die 3 Punkte) schrvach war und rvir es nrm
ersten mal ausnutzten. Uli und Thomas holtcn 3

Punkte und spielten auch sehr gut. Mit I l:5 Punkten
sind üir noch dabei und könncn beruhigt nach
Eschenstmth fahren- $o üir auch mind. 2 Mann
Ersatz brauchen. Wo soll ich noch vorsprechel, in
der 7. biu ich schon?

Samstag 09. 1 L96 Bericht: Bernd Hempel
TSG Eschenstruth 3. - GSV 3. 6'.9
Das rvar ein hartes Stück Arbeit an diescm
ungeliebten Samstagnachmittag. Afftelle von K.
Trolt und V. Ilanscn kamen M. Engel und J.

Hansen zum Einsatz. Beiden sei herzlich gedankt,
insbesonderc auch dafür, daß sie zum doppelten
hrktgewinn erheb- lich beitrugen. Nach den
Doppeln konnten wir 2:1 durch Siege von
Hempel/Markert und Engel/Hansel in Führung
gehen.

Unübersichtlich der weitere Spielverlauf. da Mengel
und auch Leuing ihre Spiele vorziehen mußten. Ich
bescfuänke mich daher auf dic Spielergebnisse der
Paarkreuze. Für nich rvar an Pos. I nichts zu
gewinnen und ich mußte meinen Spiele zu meiner
eigenen Enttäuschung mehr oder *eniger sang- und
klanglos abgeben. G. Markerl gewann gegen
L€tzing klar, mußte sein Spiel gegen Hildebrand
jedoch mil gleicher Deutlichkeit ans Bein streichen.
In der Mitte rvar K. Weber in kampfbetonten
Spielen zvyeimal erfolgreich. Henner gelang dieses
Kunststtick aufgrund seiner Knie- probleme nur
gegen Gorpe. Hinten punktete Mengel gegen
Seeger. Ausgesprochen sta* spielte J. Hansen. der
letztendlich zum Matchsinner mit 2 Punlten
avaücieren sollte und uns das Schlußdoppel
ersparte. Die Art und Weise. w'ie er das lelzle Spiel
für sich entschied. §ar absolut schcns§crt.

Domerstag 21.11 .96 Bericht: Klaus Trott
POKAL GSV 3. - KSV Baunatal 2. 4:3
In der l. Rundc hatten rir Freilos. Losglück in
Runde 2. denn $,ir spielten zu Hause gegcn unseren
Nachbarn. Dieser tral mit nur z.w-ei Mann, Römer +
Schrader an. Ilarmonisch liefen die Spiele über die
Bühne. G. Markcn liebl den Pokal. Seine
Motivalion ist supcr. Gegen bcide verlor cr jeweils
ohne großc Gegenn'ehr 0:2. Echte Punkte erspielten
K. Trott mit eincm 2:0 gegen Schrader und das
Doppel TrolyHansen. Dazu 2 kampflose Punkte.
In der 3. Runde jetzt noch einmal bis an die
Landesgrenze (so ein Unsinn). und der A-rger $äre

12

groß

Freitag 01. i 1.96 Bericht: Klaus Trott
Tuso Niederkaufungen I. - GSV 3. 9:7
Die 2. Niederlage in Folge. Nach knapp 3

1/2 Stunden fragten wir uns, wo ein 8:8
möglich war. Es gab kein Spiel von den
verlorenen, was wir gewinnen mußten. Ein
7:9 ist immer ärgerlich, aber wir sind halt
nicht besser.
Für den verletäen H. Lange sprang diesmal
K. Guth ein, der beide Einzel kiar gewann,
danke Klaus. Unser größtes Manko ist die
Doppelmisere. Im vorigen Jahr spielten wir
eine Klasse höher und führten in den
Doppeln fast jedes mal 3:0 oder 2: 1 . In
diesem Jahr steht es fast immer 1.2 oder
sogar 0:3, darüber muß man nachdenken. Es
liegt aber auch an den vielen Ersatzge-
stellungen. Ich spielte in 6 Spielen schon mit
4 Partnern, da ist es nicht möglich, von
eingespielten Doppeln zu reden. Es kann nur
besser werden.

f
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§pan§erkelessen in BüchentrrerraI

Eine riesige "Schweinerei" - Portionen wie noch nie !!!

Am ersten grauen Novembersamstagabend bewies der Festausschuß wieder einmal ern

goldenes Händchen flir die Wahl der diesjakigen Spanferkel-Lokalität. Nach langen Jahren

war Büchenwerra "mal wieder dran", dort wo vor genau 20 Jahren - damals allerdings im
heißen Sommer - durch den 76er Festausschußvorsitzenden Valentin Hein die TT-Spanferkel-
tradition ihren Ursprung hat.
Unser Zielort wurde von
vielen mit dem gecharterten
Bus angesteuert, doch
trudelten die zum Schluß
annähernd 55 Festwütigen
erst nach und nach ein. Der
große Nachteil, wenn die
Anreise nur kurz und für
einige der PKW praktischer
ist. Leider hatte die l.
Herrenmannschaft noch am
fttihen Abend ein nicht zu
verlegendes Pokalspiel zu
bestreiten. Mit einem Erfolg
in der Tasche und ordent-
lichem Schmacht auf
flüssige oder feste Nahrung
reihten sie sich aber nahtlos in die Festgemeinde ein. Nach einer kurzen Anlaufrhase - man
kann auch von einem schleppenden Beginn im wahrsten Sinne des Wortes sprechen - liefen die
Kellnerinnen zu stattlicher Höchstform auf Selbst nicht gerade ein passionierter Spanferkel-
vertilger habe ich in all den Jahren noch kein Ferkelchen in derartiger Güte und Masse
aufgetischt bekommen. Am Ende war es nicht möglich, die immer wieder nachgefüllten
Platten zu leeren. Der sportliche Teil war nun angesagt, um ein Ansetzen der Köstlichkeiten

sofort im Keim zu ersticken.
Unsere kurzfristig fur den
verhinderten Musikius Doub-
lier engagierte one-man-
Show schmiß alle zehn
Finger ordentlich in die
Tasten und brachte nach
anliinglichem Zögern die
Tänzer auf das zugegeben
schmale Parkett . Musik-
mäßig lag "unser" Mann gut
im Trend, muß an der

"Stimntungsmache" aber
noch ein wenig feilen, da
können wir uns an mehr
Action erinnem. Klaus

Trott's Einlagen war auf jeden Fall lustiger. Schön, daß wir neben unseren lieben
Dauer-EIuengästen Hein in diesem Jahr wieder das Ehepaar Heinze (bereits im vorigen Jahr in
Ottbergen mit uns auf Tour) und erstmals Ehepaar Wehner begrüßen konnten. Hoffentlich
bleibt dieser für mein Empfinden gelungene Abend in guter Erinnor.ung, daß wir im nächsten
Jahr mit einer Super-Truppe die Ottbergener Scheune zum Krachen bringen können. Mengel
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§panlerkelessen 6 in Büchentr'erraI
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4. Herrenmannschaft l. Kreisklasse
Eichhörnchentaktik

Montag 04.1 1.96 Bericht: Klaus Guth
TSV Rothwesten 1. - GSV 4. 9.3
Nicht viel zu holen gabs für die IV. bei der
I. von Rotwesten. Dabei hatte ich das
eigentlich ganz anders geplant. Einen Sieg
hatte ich für uns getippt (Ergebnis siehe

oben). Vielleicht hätte mir mal jemand sagen
sollen, daß Rotwesten usner Tabellenführer
ist.
Bemerkenswert war: Die Fahrt zum Spiel
dauerte lange und es war schon ziemlich
dunkel. Spieldauer 1 Stunde 35 Minuten.
Das Spiel hat mir keinen Spaß gemacht,
weil ich im ersten Einzel eine ziemliche
Packung bekommen habe (-7 und -5), ich
wüßte gar nicht, wann mir so etwas schon
mal passiert ist.
Natürlich gabs auch Positives (genug
geschwafelt): Maxara,/Hansen gewinnen ihr
Doppel 2:0, J. Hansen und R. Weber ge-
winnen ihre Einzel ebenfalls 2:0. Nobu und
ich gewinnen wenigstens noch einen Satz,
was bei einem solchen Spiel unbedingt
erwähnt werden muß. Last but not least war
noch reichlich Zeil, um ein Bier (oder noch
eins) zu trinken.

Freitag 15.11.96 Bericht: N. Buntenbruch
TTC Elgershausen 2. - GSV 4. 3:9
Hurra, der 2. Sieg !

Vor dem Spiel gab es etwas Aufregung, da
Thomas das Spiel wohl vergessen hatte,
aber er schaffie es, derrnoch ptinktlich zu
Beginn anwesend zu sein. Da dies Spiel
wohl eine kleine Vorentscheidung für den
Klassenerhalt bedeutete (der Verlierer
würde vorerst nicht vom vorletzten
Tabellenplatz wegkommen), war es um so
wichtiger, daß wir nicht drei Punkte
kampflos abgeben mußten. Dazu kam noch,
daß wir den verhinderten Reinhard Weber
durch Helmut Wagner ersetzen mußten -
danke Helmut.
Es fing gleich fantastisch gut an. Nach den
Siegen von MatthiasA.{orbert, ThomaVJens,
Klaus, Matthias und Norbert, sowie der
knappen Niederlage von Klaus/Helmut,
gingen wir schnell mit 5:1 in Führung und
alles deutete auf einen glatten Sieg hin. Aber
dann sah Thomas gegen Schulz und Helmut

gegen Dietrich gar nicht so gut aus und
beide verloren relativ glatt ihre Spiele, so

daß Elgershausen auf 3:5 verkürzen konnte.
Danach ließen wir aber nichts mehr an-

brennen und machten durch vier Siege in
Folge durch Jens, Matthias, Klaus und
Thomas den Sack zu.

Montag 25.11.96 Bericht: Mengel
FT Niederzweken 3. - GSV 4. 8:8
Aus den verbleibenden vier Matches wollten
wir zumindest gegen Oberkaufungen und
hier bei der FTN einen Versuch starten,
durch überraschende Punkte Abstand zum
Tabellenende zu legen. Wir meldeten alle
Mann an Bord und tippten auf einen
knappen Spielausgang, Mengel und Nobu
auf ein Remis.
Engel./Buntenbruch schlugen gleich das bis
auf einen Niederlage bisher siegreiche Duo
Linsing K./tjVasmuth (21:19, 21:8).
Möglichkeiten zu einer besseren Start-
position waren gegeben, doch es stand
schnell l:3. Mengel hatte Iftug gut im Crrifl
doch dann ging die Seuche los. Nobu führte
gegen Wasmuth im 3. Satz 20:15, spielte bis
dahin super, um schließlich 23:21 nach
sechs Matchbiillen zu verlieren. Maxara und
Hansen konnten ihre Einzel in Points
urffnünzen. N. Herdt hatte zwar große
Muffe gegen R. Weber, siegte allerdings
relativ (zu) locker. Seuche No. 3: Mengel
kam zwar endlich mal an K. Linsing ran,
verlor aber 1921 im 3. Satz. K. Guth's
Punlt gegen Krug war wichtig, denn
Wasmuth kloppte T. Maxara die Bälle um
die Ohren. Zwischenstand 5:7
Von Glück bisher wenig zu sehen, doch
Nobu rang Wenderoth ein 21 :19 Sieg im
3. Satz ab. Die Wende? Jawoll! l! R. Weber
besiegte Schaukämpfer Conrad, an-
schliessend Krimi-Time durch J. Hansen
gegen Herdt. Nach 2i:6 Matchbäile zum
achten Punkt, aber Satzverlust 23:25. 3.

Satz relativ ausgeglichen mit einem ultra-
knappen 22:20 Sieg = 1u6"r. Die Chance auf
den Sieg war da, doch Klaus/Reinhard
unterlagen unglückJtch 20.22, 23:21, 17 .21 .

Kein Spiel flir schwache Nervenenderq aber
ein mehr als verdienter Punkt hei einem
Satzplus von 21:19.
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5. Herrenmannschaft 2. lkeisklasse
Donnerstag 24.10.96 Bericht: U. Gottschalk
GSV 5. - SVHelsa 1. 8:8
Man trift als 5. Mannschaft in unserer
Klasse doch ab und an auf 2. - und wie in
unserem Fall bei Helsa - auch auf 1. Mann-
schaften. Ich dachte, daß wir die Vomlnde
ohne Ersatz auskommen würderq aber
diesmal hatte es Manni Gibhardt erwischt
-Grippe- und schon war's passiert. Dann fiel
ganz kurzfristig Matthias Schade aus - seine
Mutter erlitt einen Zusammenbruch - und
schon mußte der zweite Ersatzmann her. Für
Manni kam W. Rudolph und für Matthias
habe ich um 19 Uhr 30 vor dem Spiel HW
Becker einsetzen können. Beiden hiermit
unseren Dank. Ja, wie gesagt, 1. Mannschaft
Helsa, und dann mit zr,vei Mann Ersatz?
Es klappte heworragend: EskucheMagner
gewannen ihr Doppel, die Verlegenheits-
doppel gingen allerdings verloren, L2 Rück-
stand. Cammann und Eskuche gaben gegen
Hohmann und Ibl ihre Einzel ab, 1 :4 Rück-
stand. Dann gewannen Gottschalk, Wagner
und Rudolph, Halbzeit 4:4. rIWB, Cammann
und Eskuche ließen uns auf 4:7 abrutschen.
Das 2. und 3. Paarkreuz schlugen nun zu,
Wagner, Gottschalk, Becker und Rudolph
brachten die 8.7 Führung.
Das Schlußdoppel war dramatisch. 23:21 fur
EskucheA agner,20:22 gegen die beiden, 3.

Satz Einbruch auf 13:21. Aber immerhin ein
8:8, wir haben uns trotzdem gefreut.

Samstag 26.10.96 Bericht: tlli Gottschalk
TSG Wellerode 3. - GSV 5. 8:8
Und wieder hat es uns erwischt: Mit 2 Mann
Ersatz nach Wellerode. Und trotzdem haben
wir uns prächtig geschlagen. Wir haben 8:8
gespielt und sind der Meinung: Einen Punkl
gewonnen!
Das erste Paarkeuz hatte es schwer und alle
vier Punkte abgegeben. M. Cammann war
nicht in bester Verfassung und G. Eskuche
war eindeutig ünterlegen. Dafür wurden 2
Eingangsdoppel gewonnen durch Eskuche/
Wagner und Fanasch/Becker, die unsere
Ersatzleute waren. Bis zum 7:8 hatten
Gottschalk 2x, HW Becker 2x und H.
Wagner lx noch einmal Hoffirung auf-
kommen lassen. Entsprechend dieser
Hoftrung ging das Schlußdoppel durch
Wagner,lEskuche noch an uns.

Ja, etwas traurig waren wir schon. Vielleicht
war ja doch mehr drin. Aber nach 7

Spieltagen hat Gerhard vorne erst 4 Siege
verbucht und Marc deren erst 2. Helmut hat
bereits 10:3 auf dem Konto, ich selbst 8:4,
Matthias 4:4, Manni 3:6. Da weiß man

schon ungefiihr, wie die Rückrunden-
mannschaft aussehen wird. Naja, noch vier
Spiele, ailes noch offen.

Montag 04.1 1.96 Bericht: Helmut Wagner
TSV Ihringshausen 3. - GSV 5. 9 .2

Ein starkes Team der Routiniers mit
Hellwig, Hilker, Heimrich, Fink, Becker und
Sauer an Pos. 6 empfing uns zum fiilligen
Spiel in Fuldatal. Bereits nach den Doppeln
lagen wir 1:2 zurück, lediglich Gibhardt/
Szeltner waren gegen Fink/Sauer erfolg-
reich. EskucheA agner zogen leider mit -17
im 3. Satz den ki.irzeren.
Spatestens nach den ersten drei Einzeln trat
Ernüchterung ein, sämtliche Partien gingen
an die Gastgeber zum avischenzeitlichen
1:5. Manni, derzeit in guter Form, blieb es

vorbehalten, den, wie es sich später heraus-
stellte, einzigen Einzelpunkt filr uns zu
erspielen. Nur in zwei weiteren Matches
wurde wenigstens ein dritter Satz erreicht,
was deutlich macht, wie chancenlos wir
heute waren.
Ausscl aggebend fur die klare Niederlage
neben schlechter Tagesform zum einen, daß
uns die Spielweise der erfahrenen Gastgeber
überhaupt nicht lag, zum anderen die Tat-
sache, daß durch den krankheitsbedingten
Ausfall von M. Cammann an Brett 1 - er
wurde zwar gut ersetzt durch F. Szeltner
(danke) - in den Paarkreuzen aufgerückt
werden mußte.
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7. Herrenmarurschafi
3. Kreisklasse

Diensiag i2.ii.96 Berichi. Heinz Köhler
GSV 7. - Tuspo Rengershausen 4. 4:9

Im Spiei gegen den Ortsrivaien Rengers-
hausen 4, dem Tabellend ritl.en unserer
Klasse, standen wir wieder einmal auf
\ -rl^ranAm Dnoan ,'..1 varl^ran m;, I o

Die Punkie holten im Doppei Rummeri
Szeiiner, sowie im Einzei Rummer 2 un<i
Szeitner l. Sonst wurde aiies verloren. Das
Ergebnis konnte vieiieicht etwas günsiiger
ausfallen, denn funf Spiele gingen knapp im
dritten Satz verloren.
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Ju end-Echo
l. Jueend Kreisoberlisa

Samstag 05. 1 1.96 Bericht HK Talmon
SV Nothfelden 1. - GSV l 0:6
Das Spiel der 1. Jugend am 05.11. bei der
SV Nothfelden endete mit einem
überzeugenden Sieg unserer Jungs. Trotz
Fehlen von Saheeb Khan, der von Andreas
Bitsilia glänzend ersetzt wurde, konnte ein
klares 6.0 erspielt werden.
Allerdings war der Gegner stärker, als das
Ergebnis es besagl, aber die Jungs waren
diesmal nervenstärker. Lediglich Andreas
mußte einen Satz abgeben. Die Punkte
erspielten die Doppel Marc Stölzel/l{ene
Siebert, Kaleem Ahmad/Andreas Bitsilia,
sowie jeder einmal im Einzel.

B rdsel beim Fußballspiel zu seinem Nach-
bam: "Mensch, die sind Ja noch lang-

samer als in der ersten Halbzeit.' - 'Xlai, der
Trainer hat sie doch in der Pause alle z'r
Schnecke gemacht."

Marc Stölzel, l. Jugend

2. Schülerrnannschaft
1. Kreisklasse

Samstag 26.10.96 Berichte: HK Talmon
GSV 2. - SV Balhorn l. 6:0 kampflos
09. I 1.96 SV Nordshausen 1. - GSV 1. 6:2

Balhom trat leider nicht an, so daß es wenig
zu berichten gibt über dieses "Match".
Das Spiel in Nordshausen endete mit einem
2:6 gegen die Eintracht. Trotz einiger
knapper Ergebnisse konnte die Niederlage
nicht verhindert werden. Tim Rudolph und
Frederic Matyssek erzielten die zwei
Gegenzähler. Tim mußte in diesem Spiel
erstmals die Erlahrung einer Niederlage
schmecken. Manuel Guth und Sven Schmidt
konnten nur jeweils in einem Satz
überzeugen. Frederics zweites gewoünenes
Spiel kam leider nicht mehr in die Wertung.Tim Rudolph, 2. Schüler
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Jugend-Echo
1. Jugend Kreisoberliga

Samstag 05. i 1.96 Bericht HK Talmon
SV Nothfelden l - GSV 1. 0.6
Das Spiel der L Jugend am 05,11, bei der
SV Nothfelden endete mit einem
überzeugenden Sieg unserer Jungs. Trotz
Fehlen von Saheeb Khan, der von Andreas
Bitsilia glänzend ersetzt wurde, konnte ein
klares 6:0 erspielt werden.
Allerdings war der Gegner stärker, als das
Ergebnis es besagt, aber die Jungs waren
diesmal nervenstärker. Lediglich Andreas
mußte einen Satz abgeben. Die Punkte
erspielten die Doppel Marc Stölzel/Rene
Siebert, Kaleem Ahmad/Andreas Bitsilia,
sowie jeder einmal im Einzel.

B rösel beim Fußballspiel zi seinem Nach-
bam: 'Mensch, die sind ja noch lang-

samer als in der ersten Halbzeit.' - 'Kiar, der
Trainer hat sie doch in der Pause alle zur
Schnecke gemacht."

Marc Stölzel, l. Jugend

2. Schülermannschaft
1. Kreisklasse

Samstag 26.10 96 Berichte: HK Talmon
GSV2. - SVBalhorn 1.6:0 kampflos
09.1 1.96 SV Nordshausen 1. - GSV L 6'2

Balhom trat leider nicht an, so daß es wenig
zu berichten gibt über dieses "Match".
Das Spiel in Nordshausen endete mit einem
2.6 gegen die Eintracht. Trotz einiger
knapper Ergebnisse konnte die Niederlage
nicht verhindert w'erden. Tim Rudolph und
Frederic Ma§ssek erzielten die zwei
Gegenzähler. Tim mußte in diesem Spiel
erstmals die Erlahrung einer Niederlage
schmecken. Manuel Guth und Sven Schrnidt
konnten nur jeweils in einem Satz
überzeugen. Frederics zweites gewonnenes
Spiel kam leider nicht mehr in die Wertung.Tim Rudolph, 2. Schüler

23

I
I

I

I
I

I

1

1



I{ir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden lvlonats

und wünschen von Herzen alles Gute

Martha Schmidt
Marianne Hansen
Peter Hempel
Emst Bohl
Steven Lange
Helmut Wagner
Stefan Wemer
Hans-Joachim Horn
Wolfgang Frommhold 70
Bemd Hempel 50
Kurt Weber
Stefan Hochhuth
Siegfried Fanasch 60

01 01

06.01
10.0i.
11.01.
15.01.
17 .01.
19 01

20.0 r .

22.0t.
23.0t.
23.01
23.O1.
28 01

Drei runde Geburtstage in einer Woche gibt es in unserer Abteilung flicht alle Tage (Insider
behaupten, daß wäre das letzte mal vor zehn Jahren so gewesen). Daher an dieser Stelle
nochmals einen gesonderten Glückwunsch an euch Drei. Stellvertretend "im Bild" der Alteste

der Dreierbande, Wolfgang Frommhold, an der Seite seiner Frau.

Allen Mitgliedern, Freunden, Inserenten und
anderen Gönnern wünscht

die Redaktion des TT-Echo ein gesegnetes
Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute fur 1997

Emanuel Geibel

NAMEN LND NOTIZEN
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Die Zeit ist wie
ein Bild von Mosaik,

^) 
nah beschaut, verwirrt

es nur den Blick;
willst du des ganzen

Art und Sinn verstehn,
so mußt du's, Freund,
aus rechter Feme sehn.


